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Or Kundmachung. 

Nro. 44318 Zu Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des 
Innern vom 12. J. Mts. Z. 24110 find zur Bedeckung des Landes» 
erforderniſſes im Verwaltungsjahre 1860 der Zuſchlag von 7 Neu- 
kreuzer von jedem Gulden der direkten Steuern (mit Einſchluß des 
zunächft durch den Krieg veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages in 
die Letzteren) und zur Bedeckung des Grundentlaſtungsaufwandes ein 
ſolcher von 44 Neukreuzer von jedem Steuergulden feſtgeſetzt worden 
und einzuheben. 

Dieſes wird hiemit mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bezüglich der Einhebung und Verrechnung dieſes Steuer— 
zuſchlages und bezüglich der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden 
Bezügen, welchen nach der Allerhöchſten Entſchließung vom 25. No- 
vember 1858 und den in Folge derſelben erfloſſenen ſpeziellen Beſtim— 
mungen die Befreiung von der Entrichtung der Landes- und Grund— 
entlaſtungs-Zuſchläge nicht zukommt, die nöthigen Verfügungen getrof— 
fen werden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalteret. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


(2018) EG diet. (1) 

Nro. 39332. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden, dem Leben nach unbekannten Marianna Thiergärtner gebr. 
Pietrusiuska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelbe ihr Ebesatte Karl Thiergürtner am 19. September 
1859, Zahl 39332, ein Geſuch wegen Todeserklärung angebracht, in 
Folge deſſen derjelten im Sinne des §. 113. B. G. B. ein Kurator 
in der Perſon des Herrn Advokaten Madejski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Rodakowski beſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt wird Marianna Thiergärtner vorgeladen, bin⸗ 
nen Jahresfriſt bei Gericht zu erſcheinen, oder dasſelbe auf eine an» 
dere Art in die Kenntniß ihres Lebens zu ſetzen, widrigens zur Todes⸗ 
erklärung geſchritten werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 27. September 1859. 


(2019) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 16799. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Fleiſche T. P. 4— 10 ſammt dem dießfälligen 20% Zu: 
ſchlage im Pachtbezirke Grzymalow für die Zeit vom 1. November 
1859 bis letzten April 1860 wird unter den in der Lizitazions-An⸗ 
kündigung vom 21. September 1859 Zahl 16291 angeführten Bedin⸗ 
gungen eine zweite Lizitazion am 3. November 1859 von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol 
abgehalten werden. L 

Der Fiskalpreis worin der 20% Zuſchlag bereits inbegriffen 
if, beträgt 1004 fl. 96 kr., wovon 10% als Vadium zu erlegen find. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 21. Oktober 1859. 


(2014) Konkurs: Kundmachung. (1 

Nro, 36197. Zu beſetzen: Eine Finanz⸗Sekretärsſtelle bei der 
Finanz⸗Landes⸗Dirckzion in Lemberg, in der VIII. Diätenklaſſe, mit 
dem Gehalte jährlicher 1470 fl. öſt. Währ. 

Vewerber um diefe oder eventuell um eine Finanz⸗Sekretärsſtelle 
mit 1260 fl. oder einer Finanz⸗Bezirks⸗Kommiſſärsſtelle mit dem Ges 
halte von 1050, 945 oder 840 fl. Lt. W. haben ihre diesfälligen 
Geſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten jaridiſch-politiſchen Stu⸗ 
dien, der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den höheren 
Konzeptsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden im vorgeſchriebenen 
Wege bis längſtens 20. November 1859 bei der Finanz-Landes⸗Di⸗ 
rekzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 15. Oktober 1859. 


(2017) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 


Neo. 581. Bei der Lemberger Irrenanſtalt iſt die Sekundar⸗ 
Arztenſtelle, mit welcher ein Adjutum von 315 fl. ö. W., beheitzte 
Wohnung und 3 Pfund Lemberger Gewicht Unſchlittkerzen verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

Bittwerber um dieſe auf zwei Jahre zu verleihende Stelle, 
welche auf weitere zwei Jahre verliehen werden kann, haben die Nach— 
weiſung des Doktorats der Medizin, der Kenntniß der polntſchen oder 
einer anderen flaviſchen Sprache und der allenfalls geleiſteten Spi⸗ 
taledienſte dem Geſuche anzuſchließen, und dieſes bis 1ten Dezember 
1859 bei der Krankenhaus-Direkzion einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 24. Oktober 1859. 


Ostoszenie, — 


Nr. 44318. W skutek reskryptu wysokiego ministerstwa spraw 
wewnetrzunych 2 dnia 12. b. m. I. 24110 zostal na pokryeie po- 
trzeby krajowej w roku administraeyjnym 1860, dodatek w kwocie 
7 nowych krajearöw od kazdego renskiego stalych podatkow (wlacz- 
nie z nadzwyezajuym wojna spowodowanym dodatkiem do ostatnich), 
a na pokrycie kosztöw oswobodzenia gruntôw od ciezaru dodatek 
wkwocie 44 nowych krajeardw wyznaczony i ma byé pobierany. 


To podaje sie niniejszem z tym dodatkiem do wiadomosei 
powszechnej, ze wzgledem poborn i obliezenia tego dodatku podat- 
kowego i wzgledem podatku dochodowego od owych stalych pobo- 
row, ktörym wedlug najwyzszego postanowienia z d. 25. listopada 
1858 i wedtiug wydanych w skutek takowego specyalnych postano- 
wien uwolnienie od placenia dodatköw na potrzeby krajowe i 
oswobodzenia gruntöow od ciezaru nie przysiuza, beda wydane po- 
trzebne zarzadzenia. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

We Lwowie dnia 24. pazdziernika 1859. 


(2015) Kundmachung. (1) 

Nro. 7360. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird bekannt 
gemacht, daß in Folge Anordnung des hohen k. k. Lemberger Ober— 
Landes⸗Gerichtes vom 11. Oktober 1859 Z. 23503 die von Seiten 
dieſes Kreisgerichtes unterm 7. September 1859 3. 5438 zur Be⸗ 
friedigung der Forderungen des Herrn Stephan Stankiewiez und der 
Erben der Klara Augustynowiez ausgeſchriebene, am 11. November 
1859 abzuhaltende öffentliche Feilbiethung der, dem Herrn Hippolit 
Ritter von Czaykowski gehörigen Guter Dydiatyeze ſiſtirt ſei, und 
es daher von der Verſteigerung dieſer Güter einſtweilen ſein Abkom⸗ 
men habe. 1 

Przemysl, am 22. Oktober 1859. 


(2008) E diet. 1 (3) 


Nro. 5758. Vom k. k. Bezirksgerichte wird dem unbekannten 
Orts ſich aufhaltenden Gläubiger Isaae Arie bekannt gegeben, es habe 
Chaim Haluche unterm 27. September d. J. z. Z. 5758 hiergerichts 
die Bitte überreicht, womit die über der Realität sub Nro. 382 feit 
dem Jahre 1794 auf Grund eines Wechſelbriefes des Schulim David 
Barasz zu Gunſten des Isaac Arie vorkommenden Superpränotation 
einer Wechſelforderung pr. 952 Randdukaten, je 1 Duk. a 4 fl. 30 kr., 
ſonach 4284 fl. als nicht juſtifizirt gelöſcht werde. 

Da der Aufenthaltsort des Isaac Arie als unbekannt wo ange⸗ 
geben wird, fo hat man die obbezogene Bitte dem unter Einem ber 
ſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Landau mit dem Auftrage zu⸗ 
gefertigt, die inbezelchnete Superpränotazion von 952 Dukaten, oder 
je 1 Dukaten à 4 fl. 30 kr., ſonach 4284 fl. gerechtfertigt zu haben, 
binnen 30 Tagen unter ſonſtiger Strenge der Löſchung nachzuweiſen. 

Isaac Arie wird hiemit erinnert, dem beſtellten Kurator die er- 
forderlichen Behelfe vor Ablauf des Termines beizuſchaffen, widrigens 
die angedrohete Strenge in Vollzug geſetzt, und fofort die Löſchung 
verfügt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 3. Oktober 1859. 


(2003) E diet. (3) 


Nro. 2251. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaroslau 
wird Derjenige, welcher das angeblich dem Leopold Terlecki verloren 
gegangene fürſtlich Esterlazyſche Loos Nro. 98106 im Nennwerthe 
von 40 fl. KM. in Händen haben ſollte, aufgefordert, binnen einem 
Jahre ſein vermeintliches Recht gegen den anmeldenden Etgenthümer 
geltend zu machen, widrigens er mit ſeinen Anſprüchen nicht mehr 
gehört, und das Loos für nichtig erklärt werden würde. 

Jaroslau, am 14. Oktober 1859. 


E d y K t. 

Nr. 2251. C. k. sad powiatowy w Jaroslawiu wzy wa niniej- 
szem posiadacza zginionego losu ksieeia Esterhazego Nr. 98106, no- 
minalnej wartosei 40 2lr. m. k., azeby 2 mniemanem prawem swojem 
w przeciagu jednego roku 2zglaszajacemu sie wlascieielowi panu 
Leopoldowi Terleckiemu W Chlopicach wystapil, gdyz inaczej ze 
swoja pretensya odprawiony, powyzszy dokument zas jako umo- 
xzony uznany bedzie. 

Jaroslaw, dnia 14. pazdziernika 1859. 
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(20000) Kundmachung. (3) 

Nr. 4062. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Erbſteuer nach Franz Frei⸗ 
herrn v. Brückmann im Reſtbetrage von 2739 fl. 30 ¼ kr. KM. oder 
2876 fl. 48 kr. zſterr. Währ. ſammt den vom 16. März 1858 bis 
zum Zahlungstage zu berechnenden 10% Zinſen, ferner zur Einbrin⸗ 
gung der biemit zuerkannten Exekuzionskoſten im Betrage von 80 fl. 
39 kr. öſterr. Währ. die exekutive Feilbiethung der im Samborer 


Kreife gelegenen, dem Herrn Xaver Freiherrn von Brückmann und. 


Fr. Marie Freiin von Brückmann geb. Biliäska gehörigen Güter Wo- 
koszeza, Maynicz und Zady in zwei Terminen, d. i. am 17. Jänner 
1860 und 21. Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden 
wird: 

1) Die Güter Woloszeza, Maynicz und Zady werden in Pauſch 
und Bogen, mit Ausſchluß des Rechts auf die Entſchädigung für die 
aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen, als bereits zugewieſen, veräu⸗ 
ert, und wird zum Aus rufspreiſe der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 75.080 fl. KM. oder 78.834 fl. öſterr. Währ. angeſetzt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Feilbiethung, 
oder bevor er einen Anboth macht, den 10. Theil des Ausrufspreiſes 
im runden Betrage von 7890 fl. öſterr. Währ. als Vadium entweder 
baar, oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln, oder in galiziſch-ſtändiſchen 
Pfandbriefen, oder in Staatspapieren, die beiden letzteren ſammt zu— 
gehörigen Koupons und Talons, jedoch nur nach dem letzten, mittelſt 
der Lemberger Zeitung auszuweiſenden Kurſe, und niemals über ihren 
Nennwerth zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, melde 
das Vadium des Meiſtbiethers zurückbehalten, hingegen jenes der Mit: 
lizitanten zurückſtellen wird. 

3) Der Beſtbiether iſt gehalten, die auf den zu veräußernden 
Gütern haftenden Grundlaſten, namentlich die über Woloszeza don. 
10. pag. 210. n. 5. on., dann pag. 212. n. 10. on., ferner über May- 
nicz dom. 66. pag. 283. n. 6. on. erſichtlichen Poſten ohne alle Ber: 
gütung, die intabulirten Schulden aber nach Maßgabe des angebothe— 
nen Kaufpreiſes zu übernehmen, falls die Gläubiger die Zahlung vor 
dem bedungenen Aufkündigungstermine nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen, nachdem 
der Beſcheid, womit der Feilbiethungsakt zur Kenntniß des Gerichtes 
genommen wird, zu feinen Händen, oder falls er hierorts nicht anſäßig 
wäre, zu Handen feines daſelbſt anſäßigen, bei der Lizitazien anzuge⸗ 
benden Bevollmächtigten zugeſtellt worden iſt, den dritten Theil des 
angebothenen Kaufpreiſes an das hiergerichtliche Verwahrungsamt un⸗ 
ter Strenge der Relizitazion bar zu bezahlen; in dieſen dritten Theil 
wird das bar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das in Spar— 
kaſſebücheln, in Pfandbriefen, oder in Staatspapieren erlegte Vadium 
dem Meifttiether gegen baar zu zahlendes Drittheil des Kaufſchillinges 
zurückgeſtellt; die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes hat der 
Meiſtbiether binnen 30 Tagen, nachdem ihm oder ſeinem Bevoll⸗ 
mächtigten der gerichtliche, die Zahlungsordnung feſtſetzende Beſcheid 
zugeſtellt worden, in den darin angegebenen Beträgen zu Handen der 
angewieſenen Gläubiger unter Strenge der Relizitazion im Baaren zu 
bezahlen, und ſo lange bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſen zwei 
Drittheilen, oder dem jeweilig noch ausſtehend en Reſte des Kaufpreiſes 

die 5% Intereſſen in halbjährigen vom Tage der Uebernahme der 
Güter in den phyſiſchen Beſitz an zu berechnenden dekurſiven Raten an 
das Depoſitenamt dieſes k. k. Kreisgerichtes, oder an die vom Ge— 
richte angewieſenen Gläubiger ebenfalls unter Strenge der Relizitazion 
abzuführen. 

5) Sobald der Erſteher den erſten Drittheil des Kaufpreiſes auf 
die im Abſatze 4) feſtgeſetzte Art berichtiget haben wird, wird ihm, auch 
wenn er darum nicht anfuchen ſollte, das Eigenthumsdekret der erſtan⸗ 
denen Güter ertheilt, und er gleichzeitig, jedoch auf ſeine eigene Koſten 
in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt werden; auch 
wird der Erſteher über ſein weiteres Einſchreiten als Eigenthümer der 
erſtandenen Güter intabulirt, zugleich ſämmtliche Laſten mit Ausnahme 
der im Abſatze 3) erwähnten Grundlaſten aus dem Laſtenſtande der 
veräußerten Güter landtäflich gelöſcht und auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden, gleichzeitig wird jedoch kraft diefer Lizitazionsbedingung 
das Hypothekarrecht der noch reſtirenden zwei Drittheile des Kauf⸗ 
ſchillinges mit den im 3., 4. und 7. Abſatze dieſer Lizitazionsbedin⸗ 
gungen enthaltenen Verbindlichkeiten, ſo weit dieſelben zur Zeit noch 
nicht erfüllt wären, im Laſtenſtande der erſtandenen Güter zu Gunſten 
der gemeinſchaftlichen Maſſe der Gläubiger, und der bisherigen Eigen⸗ 
thümer intabulirt werden. a 

6) Dem Erſteher gebühren vom Tage ſeiner Beſitzeinführung 
alle Nutzungen der Güter; derſelbe iſt aber verpflichtet, angefangen 
von dieſem Tage die Steuern und überhaupt alle Grundlaſten und die 
mit dem Beſitze verbund enen öffentlichen Abgaben und Leiſtungen aus 
Eigenem zu entrichten. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung dieſes Eigenthumsrechtes 
und deſſen Verbücherung, ſo wie für Intabulirung des rückſtändigen 
Kaufſchillings ſammt Intereſſen und ſonſtigen Nebenverbindlichkeiten 
hat der Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte der Erſteher einer oder der anderen dieſer Bedingun⸗ 
gen nicht genau nachkommen, alsdann wird über Anſuchen auch nur 
eines der Intereſſenten der Erſteher als kontraktbrüchig erklärt, das 
erlegte Vadium verfällt zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und dieſe 
Güter werden auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine auf Grund des bereits aufgenommenen Schätzungsaktes 
auch unter dem Schätzungspreiſe veräußert werden. 

9) Sollten dieſe Güter bei dem erſten und zweiten Termine nicht 


um den Schätzungswerth veräußert werden, ſo wird zur Fetzſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 21. Februar 1860 
um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, wozu die Hppothekargläubiger mit 
dem Beiſatze zu erſcheinen hiemit vorgeladen werden, daß die Nichter— 
ſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſchienenen Gläubiger als bei 
tretend werden angeſehen werden. 

10) Der Schätzungsakt und der Landtafelauszug kann in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben wer— 
den; bezüglich der Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauf⸗ 
luſtigen an das k. k. Steueramt gewieſen. 8 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien, die Hypothekar— 
gläubiger, und zwar die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen 
Händen, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten, als: Adam 
Zajaczkowski, Franeiska Beckmann geb. Freiin v. Brückmann, Ma- 
rianna Romanowiez, die Velaſſenſchaſtsmaſſe der Jobanna Kraft, rück⸗ 
ſichtlich deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, 
endlich alle diejenigen, welche nach der Hand mit ihren Rechten an die 
Landtafel gelangen ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde rechtzeitig nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den hiemit in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Mochnacki mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Witz 
beſtellten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändiget mit dem Beiſatze, 
daß fie ſich bei ditſem Kurator zeitlich zu melden, und ihre Rechtsbe— 
helfe demſelben mitzutheilen, eder ſich einen anderen Vertreter zu wäh— 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen haben, widrigens ſie die 
nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4662. C. k. Sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo ezyni, is na zaspokojenie podatku spadkowego po Franeiszku 
baronie Brückmann w resztujacej kwocie 2739 zr. 30'/, kr. m. k. 
ezyli 2876 21. 48 kr. W wal. austr. z odsetkami po 10%. tudziez 
na zaspokojenie przyzuanych niniejszem kosztow egzekucyjuych 
w laczouej ilosci 80 zl. 39 kr. w wal. austr. odbedzie sie wywla- 
szezenie przez publiczna lieytacye döbr Woloszeza, Majnicz i Zady 
w obwodsie Samborskim polozonych, a dotad p. Ksaweremu Baron. 
Brückmann i p. Maryi z Bilinskich Baron. Brüchmann nalezacych, 
W tulejszym c. k. Sadzie obwodowym w dwöch terminach, a mia- 
newicie dnia 17. styeznia i 21. lutego 1860, kazdego razu 0 10. 
godzinie przed poludniem pod nastepujacemi warunkami: 

1) Wyz wymieniose dobra Woloszeza, Majniez i Zady sprze- 
dene beda ryczaltowo s wyjalkiem prawa do wynagrodzenia za 
zniesione powinnosei poddascze juz przyznanego, za cene wywela- 
nia sluzyé ma suma 73.080 zlr. m. k. czyli 78.834 21. w wal. austr. 
jako wartosé tych döbr sadowem ocenieniem ustanowiona. 

2) Kazdy kupujgey jest obowiazany przed rozpeczeeicm liey- 
tacyi lub tez przed uczyniona oferta dziesiata czesc wartesci sza- 
eunkowej w kwocie 7890 zl. w wal. austr. jako wadyum w go- 
töwee, albo tez w ksiaZeczkach galicyjskiej kasy oszezednosci, w li- 
stach zastawnych towarzystwa stanowego kredytowego galicyjskiego 
albo tez w papierach rzadowych wraz z przynaleznemi kupovami i 
talonami wedle kursu ostatniego Gazeta Iwowska uykezanego, Zadna 
miara zas wyZej warlosci nominalnej, do rak komisyi lieytaeyjuej 
210 zyé, ktöra wadyum najwiecej ofiarujacego zatrzyma, wadya zas 
reszty lieytujacych wlascicielom natychmiast po ukenezone; lieyta- 
eyi zwröci. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanım bedzie wszystkie cie- 
zary gruntowe wyZ wymieniopych döbr, a mianowicie ciezary na 
Woloszezy dom. 10. str. 210. n. 5. ciez., tudziez str. 212. n. 10. 
ciez., na Majniezu dom. 66. str. 283. n. 6. eiez. wyszezegölnione, 
bez zadnego prawa do jakiegokolwiek regresu, inne zas ciezary ta- 
bularne iych döbr w miare oflarowanej ceny kupna przyjad, gdyby 
wierzyeiele przed uméôwienym terminem zaptate przyja& niechcieli. 

4) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie w przeciagu 30 
dni po doreezeniu akt licytacyi potwierdzajacej uchwaly do rak 
wlasnych, lub jezeli w Samborze zamieszkalym nie jest, do rak 
w Samborze zamieszkalego, a przy licytacyi oznajmie sie majacego 
pelnomoenika, trzecia czesé ceny kupna do futejszego depozytu pod 
rygorem relieytacyi w gotöwce zlozyé; wadyum w gotöwce zie=- 
zone w te tizecia czesé wliezone bedzie, wadyum zas w ksiazecz- 
kach kasy oszezednosci, listach zastawnych lub papierach rzado- 
wych po zlozeniu tej wyZ wymienionej trzeciej ezesci ceny kupna 
w gotowiänie, najwiecej ofiarujacemu zwröcone będzie; resztujace 
zas dwie trzecie częsci ceny kupna najwiecej oflarujgey w prze- 
ciagu 30 dni od dnia doręczenej do rak wlasbych lub do rak pel- 
nomoenika uchwaly porzadek platni ustanawiajgcej asygnowanym 
wierzycielom w kwotach w tejze uchwale wyrazonych, w gotöwce 
pod rygorem relicytacyi zaplacie, poki 238 powyzsza platnia nie 
nastapi, od resztujacej kwoty ceny kuppa odsetki 5% W pölroez- 
nych od dnia wejseia w fizyezne posiadanie dobr kupionych racho- 
wa6 sie majacych ratach- 2 dolu do c. k. depozytu sadowego Sam- 
borskiego albo do rak przez sad oznaczonych wierzycieli w go- 
towce skladad. 

5) Skoro nabywea 2 pierwsza frzecia cezescia ceny kupna 
w sposöb pod ustepem 4. oznaczony uisei sie, natenezas i bez jego 
azadania dekret wlasnosci kupionych döbr mu udzielony, i tenze rd» 
wnoczesnie, jednakowoz na swöj koszt w fizyezne posiadanie tych 
dobr wprowadzonym zostanie; dalej nabywca, jednakze za poprze- 
doia prosba, Jako wiasciciel kupionych dohr zaintabulowanym zo- 
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stanie, oraz wszystkie eiezary z wyjatkiem w ustepie 3. wymienio- 
nyeh ciezarow gruntowych tabularnie wymazane i na cene kupna 
przeniesione beda; röwnoczesnie w moc niniejszego warunku lieyta- 
cyjnego prawo bypoteki resztujacych jeszeze dwôch trzecich czesei 
ceny kupna z obowiazkami w ustepie 3., 4. i 7. warunkdw liey- 
tacyjnych okreslonemi, o ile by jeszeze takowe pod ten czas nie 
byty uiszezone, w stanie biernym dobr kupionych na rzecz wspol- 
nej masy wierzycieli i dotychezasowych wiasecicieli zaintabulowane 
zostanie. 

6) Od dnia oddanego flzyeznego posiadania döbr naleza wszy- 
stkie dochody do nabywcy, tenze zas obowiazany jest od wyz wy- 
mienionego dnia podatki i w ogele wszystkie ciezary gruntowe, ja- 
kotez wszystkie 2 posiadaniem polaczone publiczne daniny i optaty 
ze swego punktualnie ponosié. 

7) Nalezytos€ za przeniesienie prawa wlasnosei i tego zain- 
tabulowanie, jak ole zaintabulowanie resztujgcej ceny kupna 2 od- 
setkami i innemi obowiazkami pobocznemi nabywea 2 wlasnego 
zaplaci. 

8) W razie, gdyby nabywea ktöremukelwiek z tych warun- 
köw zadose nie uczynil, natenezas na zadanie kogokolwiek ze strony 
interesowanej nabywea jako niedotrzymujgzey kontraktu uznany be- 
dzie, i natenczas przepada zlozone wadyum na rzecz wierzycieli 
bypotekarnych, a te dobra na jego niebezpieezenstwo i koszta 
nowa kcytacya w jednym terminie na podstawie wyz wymienionego 
ak lu oszacou ania nawet nizej wartosci szacunkowej sprzedane beda. 

9) Gdyby te dobra w powyzszych dwöch terminach za cene 
szacunkowa lub wyZej sprzedane byé nie mogly, natenezas, dla usta- 
nowienia warunkéw ulatwiajacych przeznacza sie termin na dzien 
21. lutego 1860 o godzinie 4. po poludniu, na klörym wszyscy 
wierzyeiele bypotekarni stawié sie maja pod tym rygerem, iz nie- 
obeeni jako przystepujacy do wiekszosei glosow obecnych uwazani 
beda, 

10) Akt oszacowania i wyciag tabularny tych dôbr moze bye 
w registraturze kutejszego sadu przejrzany i w odpisie podniesiony; 
wzgledem podatköw i innych danin w c. k. urzedzie podatkowym 
zaipformowaé sie mozus. 

O rozpisaniu tej lieytacyi uwiadamia sie strony dotyezace i 
wierzycieli bypotecznych, mianowieie z miejsca pobytu wiadomych, 
do rak wiaspych, 2 miejsca pobytu zas niewiademych, jako to: 
Adama Zajaczkowskiego, Franciszke z baronow Brückmandw Beck- 
manowa, mase spadkowa po Joannie Kraft, a wlaseiwie jej z imion 
i pobytu niewiadomych spaldkobieredow, tudziez tych wszystkich, 
ktörzyby p6zniej de tabuli weszli, lub ktöorym z jakiegokolwiek po- 
wodu niniejsza uchwala wezesnie doreezona byé nie mogla, przez 
Edykt niniejszy i przez ustanowionego do obrony ich praw kuratora 


w osobie p. adwokata Dr. Mochnackiego 2 substytucya p. adwokata. 


Dr. Witza z tym dodatkiem, aby sie do tego ustanowionego kuratera 
lub tegoz substytuta wezesnie zglosili i dowody praw swoich u 
niego ze zyli, lub innego obroncg sobie obrali, i takowego temu e. 
k. sadowi oznajmili, gdyz w przeeiwnym razie zie skutki swej opie- 
szalosci sami sobie przypisad beda musieli. 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Sambor, dnia 17. sierpnia 1859. 


(2011) S diet. (2) 


Nro. 33418. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
unbekannten Aufenthalts weilenden Rozalia Drozdowska mit dieſem 
Edikte bekannnt gemacht, daß wider dieſelte Karl Stobnicki unterm 
20. Mai 1859, Z. 4942, ein Geſuch um Löſchung des zu Gunſten der 
Fr. Apollonia Drozdowska uber Tymowa dom. 360. pag. 137. n. 9. 
on, intabulirten Betrags von 3027 flp. 29 Gr. überreicht hat. 

Da der Wohnort der Fr. Rosalia Drozdowska unbekannt iſt, 
ſo wird derſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Hofmann 
mit Subſtitutrung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Raciborski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


(2012) Edikt. (2) 

Nro. 29917. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Osias Gelber 
und David Weitzberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Abraham Hahn sub praes. 10. Auguſt 1858, 
Zahl 31510, um Erlaſſung der Zahlungsauflage bezüglich der Wech⸗ 
felfumme von 197 fl. 12 kr. KM. ſ. R. G. gebeten, werüber mit 
h. g. Beſchluße vom 11. Auguſt 1858 den Belangten aufgetragen 
wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. dem Kläger bei ſonſtiger 
wechſelrechtlicher Exekuzion binnen 3 Tagen zu bezahlen, oder in dieſer 
Friſt ihre Einwendungen einzubringen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kor 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Blumenfeld 
mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Menkes als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Wechſelgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er» 


greifen, indem fie fi) die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 
Lemberg, den 11. Auguſt 1859. 


(2013) Konvokazions⸗Edikt. (2) 

Nro. 5969. Vom k. k. Kreisgerichte in Sambor wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei in Folge Güterabtretungsgeſuches des nicht 
protokollirten Kleinkändlers Isaak L. Brandes in Siryj nach hechober⸗ 
landesgerichtlicher Delegazions-Verordnung ddto. 11. Oktober 1859 
Z. 23144 der Konkurs der Gläubiger über das ſämmtliche bewegliche, 
und über das in den Kronländenn, für welche die Jurisdikzionsnorm 
vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, liegende unbewegliche 
Vermögen des Isaak L. Brandes eröffnet worden. a 

Es wird daher Jedermann, der an dieſen Gemeinſchuldner eine 
Forderung zu ſtellen hat, aufgefordert, dieſe mittelſt einer ſchriftlichen 
Klage oder mündlich bis 15. Dezember 1859 wider den zum Maſſa⸗ 
Vertreter ernannten Advokaten Herrn Dr. Witz in Sambor bei die 
ſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, und in dirfer Klage nicht nur die 
Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
dieſer oder jener Klaſſe der Gläubiger befriediget zu werden verlan— 
get, auszuweiſen, widrigens er nach Verlauf dieſes Termins nicht 
mehr gehört, und von dieſer Konkurs-Verhandlung ausgeſchloſſen, 
dann ſeiner Anſprüche an die Konkursmaſſe verluſtig ſein würde, auch 
dann, wenn ihm ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder er ein eigen- 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätte, und ſeine Forderung 
auf ein liegendes Gut des Schuldners vorgemerkt wäre, als daß ein 
ſolcher Gläubiger, falls er in die Maſſe ſchuldig wäre, die Schuld, 
ohngeachtet des Eigenthums -, Kompenſazions- oder Pfandrechtes, 
91 ihm ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
würde. 

Gleichzeitig wird Herr Advokat Dr. Dzidowski in Stryj zum 
einſtweiligen Konkursmaſſe⸗-Verwalter ernannt, und entweder zur Bes 
ſtätigung desſelben, oder zur Wahl eines anderen definitiven Maſſe— 
Verwalters, dann zur Beſtimmung des Kreditoren-Ausſchuſſes und 
zum Verſuche einer gütlichen Ausgleichung, endlich zur Abgabe der 
Erklärung ſämmtlicher Gläubiger über die vom Gemeinſchuldner be— 
gehrten Wohlthaten der Güterabtretung, wird der Termin auf den 
16. Dezember 1859 Vormittags um 9 Uhr hiergerichts angeordnet, 
wozu ſämmtliche Konkursgläubiger entweder ſelbſt, oder durch ihre 
Bevollmächtigten zu erſcheinen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 15. Oktober 1859. a 


(2010) ik t. (2) 

Nro. 35318. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte zivil⸗ 
gerichtlicher Abtheilung werden die Inhaber nachſtehender, dem Ma- 
nasse Karmel angeblich in Verluſt gerathener Pfandbriefe der galiz.s 
ſtändiſchen Kreditanſtalt, als: 

a) Serie IV. Nro. 1825 ddio. 1. Jänner 1848 über 500 fl. 
KM. ſammt Talons und 20 Stück Kupons, wovon der erſte am 30. 
Juni 1858, der letzte am 31. Dezember 1867 zur Zahlung gelangt. 

b) Serie V. Nro. 5222 ddto, 1. Jänner 1849 über 100 fl. 
KM. ſammt Talons und zwei Stück Kupons, wovon der erſte am 
30. Juni 1858 und der zweite am 31. Dezember 1858 fällig war, 
die Aufforderung zur Bezahlung der obbeſchriebenen Pfandbriefe mit 
dem erlaſſen, daß die Pfandbriefe ſelbſt und die hiezu gehörigen Zin⸗ 
ſen⸗Talons alsdann für unwirkſam erklärt werden, wenn dieſe Urkun⸗ 
den binnen 3 Jahren, von dem Tage, an welchem der letzte mit die— 
fen Pfandbriefen hinausgegebene Zinſen⸗Kupon zur Zahlung fällig 
ſein wird, oder falls dieſe Pfandbriefe mittlerweile verloſt oder aus⸗ 
gekündigt ſein werden, binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 
Tagen, von dem Zeitpunkte, als dieſe Pfandbriefe zur Zahlung fällig 
ſein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden ſollen, daß ferner, 
wenn die von dieſen Pfandbriefen bereits fälligen Zinſen-Kupons 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der 
Ausfertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig werdenden 
Zinſen⸗Kupons binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen, 
vom Tage der Fälligkeit eines jeden Zinſen⸗Kupons nicht beigebracht 
werden ſollten, auch die Zinſen-Kupons von dieſen Pfandbriefen als 
unwirkſam werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


(2007) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 1117. ©. St. A. „Bei der k. k. Staatsanwaltſchaft am 
Kreisgerichte in Przemysl iſt eine erledigte proviſoriſche Staatsanwalts— 
Subſtitutenſtelle mit dem Charakter eines Rathsſekretärs, Gehalte 
jährlicher 840 fl. 6. W., und im Falle der Einreihung in den defint⸗— 
tiven Stand, auch mit dem Vorrückungsrechte in den höheren Gehalt 
pr. 945 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Verſchrift des 
kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853, R. G. B. Nro. 81 und Juſtizmi⸗ 
niſterial⸗Verordnung vom 3. Auguſt 1854 §. 6 R. G. B. Nro. 201 
eingerichteten, gehörig belegten Geſuche im vorſchriftsmäßigen Wege 
an die k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg längſtens bis zum 
20. November l. J. gelangen zu machen. 

K. k. Oberſtaatsanwaltſchaft. 

Lemberg, am 22. Oktober 1859. 

* 
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(2001) Edikt. (3) 
Nro. 813. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Radymno 


wird hiemit allgemein kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch 
die k. k. Prokuratur Namens der lat. Pfarrkirche in Radymno, wider 
die liegenden Maſſen der Eheleute Johann und Anna Zarauskie und 
Basil Baturowiez mit Lemberger landrechtlichen Urtheile ddto. 17. 
Oktober 1853 Zahl 30634 erſtegten, im Laſtenſtande der Realität 
KNro. 154 in Radymno laut Grundbuchs dom. 1. pag. 261. n. 2. 
on. intabulirten Forderung von 70 fl. 52 kr. KM. oder 74 fl. 41 kr. 
8. W. ſammt 5% Zinſen ſeit 1. Dezember 1846, Gerichtskoſten pr. 
18 fl. 18 kr. KM. oder 19 fl. 21½ kr. ö. W. und Exekuzionskoſten 
pr. 4 fl. KM. oder 4 fl. 20 kr. ö. W., ferner 4 fl. KM. oder & fl. 
20 kr. KM., endlich 5 fl. ö. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der gegenwärtig laut dom. 1. pag. 261. n. A. haer. dem Herrn Franz 
Kirschner gehörigen Haus⸗Realität Nro. 154 in Radymno bewilligt, 
und dieſe Feilbiethung in zwei Terminen, nämlich am 21. November 
1859 und am 22. Dezember 1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts unter nochfolgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungswerthe 
ddo. 30. November 1858, Zahl 2141, erhobene Werth von 2580 fl. 
ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluftige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions ⸗Kommiſſion im Baaren, oder mit— 
telſt Staatspapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tages— 
Kurswerthbe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe— 
halten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kauſſchillingshälfte, 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes, binnen 30 Ta⸗ 
gen, die zweite binnen 4 Monaten, vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt— 
biether das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu ver— 
inſen. 
ai! 5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Haufe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
woferne ſich einer oder der andere der Hppothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi— 
gunstermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 21. November 
1859 und den 22. Dezember 1859 feſtgeſetzten Terminen um den Aus⸗ 
ruſspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo wird im Grunde 
der SS. 148 und 152 G. O. und des Kreieſchreibens vom 11. Sep⸗ 
tember 1824, Zahl 46612, die Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleich⸗ 
ternden Bedingungen auf den 16. Jänner 1860 beſtimmt, und ſodann 
dasſelbe im Lizitazions⸗ Termine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koften eingeführt, ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, ſo 
werden ſämmtliche Lizitazions-Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige 
Kaufſchillingsreſt im Laſtenſtande der beſagten Realität Nro. 154 in 
Radymno intabulirt, und alle Laſten, mit Ausnahme der Grundlaſten 
auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 


8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 


Käufer aus Eigenem zu tragen. n 

9) Sollte der Beſibiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizie 
tazionstermine veräußert, und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchilllngs zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver⸗ 
fallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und das k. k. Steueramt gewieſen. ö 

Wovon außer den Partheien und den bisherigen Hypothekargläu— 
bigern auch diejenigen Gläubiger, die erſt fpäter an die Gewähr kom- 
men ſollten, durch den ihnen hierorts beſtellten Kurator ad actum 
Herrn Ludwig Siara verſtändigt werden. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radymno, am 31. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 813. C. k. urzad powiatowy jako sad wRadymnie, podaje do 
powszechnej wiadomosci, ze w celu zaspokojenia nalezytosci przez 
e. k. prokurature finansowa w imieniu lac. KoSciola w Radympie 
przeciw masom lezaeym malzonköw Jana i Anny Zaraüskich i Bazy- 
lemu Baturowiezowi wyrokiem c. k. sadu szlacheckiego Lwowskiego 
2 dnia 17. pazdziernika 1853 J. 30634 wywalezonej, w stanie bier- 
nym realnosci pod licz. kon. 154 w Radymnie wedlug ksiegigruntowej 
dom. 1. pag. 261. n. 2. on. zaintabulowanej, w ilosei 70 zir. 52 kr, 


m. k. albo 74 zl. 41 c. w. a. 2z procentem 3% od 1. grudnia 1846, 
kosztami prawnemi 18 zlr. 18 kr. m. k. albo 19 2l. 21½ c. w. a. 
1 kosztami egzekucyi 4 zir. m. k. albo 4 21. 20 c. w. a., dalej 
A zir. m. k. albo 4 21. 20 e. MW. a., nakoniee 5 zl. w. a. dozwala 
sie przymusowa publiczna sprzedaz nalezacego teraz jak dom. 1. 
pag. 261. n. A. haer, do p. Franciszka Kirschnera domu pod J. k. 
154 W Radymoie, i takowa odbedzie sie w dwöch ferminach, mia- 
nowieie: 21, listopada 1859 i 22. grudnia 1859, kazdego razu o 
godzinie 10tej rane w tym sadzie pod nastepujacemi warunkani: 

1) Ceue wywolania stanowi wartosc 2580 21. w. a. aktem de- 
taksacyi 2 dnia 30. listopada 1858 l. 2141 oznaczena. 

2) Kazden cheé kupienia majacy obowiazany jest 5% od ceny 
wywolania Jake zadetek do rakkomisyi lieytacyjnej w gotöwce, albo 
papierami rzadowemi, albo galicyjskiemi stanowemi listami zasta- 
woemi weding kursu, albe nareszeie w ksinzeczkach kasy oszeze- 
dnosci wediug ilosci nominalue} zlozyc, ktéryto zadatek od najwie- 
cej dajacego zatrzymanym, i jezeli w gotöwce jest zlozony, do 
pierwszej polowy ceny kupna wliezenym, zas reszeie lieytantom po 
lieytacyi zwröconym zostanie. 

3) Najwiece) dajacy jest obowiazany pierwsza polowge ceny 
kupna, nliczajac zadatek w golöwee zlozony, w przeeiagu 30 dni, 
zus polowe w przeeiggun & miesieey od duia prayjetego do sadu 
aktu licytacyi sadownie zlo2y6, Po zaplaceniu pierwszejpolowy ceny 
kupna zwröci sie najwiccej dajacemu zadatek zlozeny nie w go- 
töwee. 

4) Aa do zupelnego zaplacenia kupna kupiciel od pozostajacej 
u niego reszty ceny kupra cplacaé ma procent po 5 od sta. 

5) Kupiciel winien jest ciezary na tym domie intabulowane , 
w miare podanej ceny kupna na siebie przyjaé, o jleby jeden lub 
drugi 2 wierzycieli h5potekewanych sie wzhranial, przyjge zaplate 
przed prawnym lub umdwienym terminem wypowiedzenia. 

6) Gdyby dom w pierwszych dwöchk terminach, na dniu 21, 
listopada 1859 i 22. grudnia 1859 naznaczonych, za cenę wywola- 
via nie mögt byé sprzedanym, tedy na zasadzie $$. 148 i 152 U. S. 
i okölnika 2 dnia 11. wrzesnia 1824, J. 46612, oznacza sie termin 
na 16. stycznia 1860 dla ustanowienia warunkéw ufatsiajgcych, po- 
ezem tenze dom na irzecim terminie licylacyi takze nizej szacunku 
za jakakolwiek cene sprzedany zostanir. 

7) Skoro nabywea cala cenę kupna zlo2y, lab sie wykaze, ze 
wierzyciele swe nalezytosei u niego chca pozostavié, natenczas na 
swe zadanie i na wlasne koszta bedzie wprowadzony w fizyczne 
posiadanie nabytej realnosci i destanie dekret wIasnosei, zas cie- 
zary na tej realnosci zabezpieczone zostuna extabulone i na cene 
kupna przeniesione. 

Jezeli tylko pierwnszga polowe ceny kupna zlozy, wtedy wszy- 
stkie warunki lieytacyi, osobliwie zaiegla reszta ceny kupna w sta- 
nie biernym rzeczonej realnosci pod J. 154 w Radymnie sie Zainla- 
buluja, a wszystkie ciezary, wyjawszy gruntowe, przeniesa sie na 
reszte ceny kupna, 

8) Oplate za przeniesienie wlasnosci nabywea z wlasnego ma- 
jatku ma uiseic, 

9) Gäyby najwiecej dajacy niniejszych warunköw licytacyi 
w ktörymkolwiek punkeie Scisle nie wypelnil, tedy dem na jego 
koszt i niebezpiecezeistwo w jednym tylko terminie lieytacyi sprze- 
danym, a zadatek, jakotez ziozona juz moze czesé ceny kupna na 
rzecz wierzyeieli hypotekowanych za przepadle uznane zostans. 

10) Wzgledem dotyezacych tej realnosei ciezardw, podatköw 
i innych dauin edsyla sie majacych cheé kupienia do ksiag grunto- 
wych i do c. k. urzedu podatkowego. 

O czem oproez stron i dotychezasowych wierzyeieli bypote- 
kowanych, takze ei wierzycieli, ktörzyby depiero pözuiej do ksiegi 
gruntowej weszli, przez ustanowionego im lutaj kuratora ad actum 
p. Ludwika Siarego uwiadamiaja sie. 


Z e. k. powiatowego urzeda jako sadu. 
Radymoo, dnia 31. sierpnia 1859. 


(2004) Edikt. (3) 


Nro. 13503. Vom k. k. Lemberger Bezirksgerichte für die 
Stadt und Vorſtädte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten 
Alexander Zerdziüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Andreas Kohlhepp unter dem 29. Juli 1859 
3. 13503 wegen Zahlung von 80 fl. 85 kr. ö. W. Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf den 18. 
November 1859 um 9 Uhr Früh beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem Gerichte nicht bes 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Dr. Malinowski 
zum Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 5 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, am 19. September 1859. 


— 4 — : — 


